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Basics

1879 wurde der erste Ras- sestandard aufgestellt, der bis heute in den. GrundzÃ¼gen nicht wesentlich verÃ¤ndert ist. WÃ¤hrend sich in England bereits 1881 der. 
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Basics



Von den Ursprüngen zur Reinzucht



Bereits im 16. Jahrhundert wurden Erdhunde in Kunstbauen auf die Bodenjagd vorbereitet.



4



Von den Ursprüngen zur Reinzucht



Die Geschichte des Dackels, der auch unter den Namen Deutscher Teckel und Dachshund bekannt ist, reicht weit zurück: Bereits im alten Ägypten wurden auf Abbildungen oder als Mumien in Gräbern kurzbeinige Zwerghunde gefunden. Ähnliche Hunde sind aus der vorkolumbianischen Zeit in Mittelamerika bekannt und auch aus dem alten Germanien. Diese hatten allerdings im Vergleich zum heutigen Dackel meistens eine kürzere Schnauze. Niederläufige, zur Jagd verwendete Erdhunde werden erst einige Jahrhunderte später erwähnt. In einem Buch beschreibt der Franzose Jacques du Fouillox 1561 zwei verschiedene Arten von Hunden, die er noch verallgemeinernd „Bassets“ nannte: die einen haben kurze, krumme Beine und kurzes Haar, die anderen starke, gerade Beine und raues, zotteliges Haar. Derartige Erdhunde wurden bereits damals in Kunstbauen auf die Bodenjagd vorbereitet. Fouillox schreibt dazu: „Die mit den krummen Füßen fallen geschwinder in den Bau und sind auch für den Dachs viel besser, da sie länger ausharren mögen.“ Nähere Angaben zu dackelähnlichen Hunden gab es ab 1700. Auf Bildern dieser Zeit werden die Vorläufer des heutigen Dackels „TachsKriecher“, „Tachs-Krieger“, „Tachs-Schlieffer“ oder „Tachs-Würger“ genannt. Fleming berichtet 1719 in seinem Buch „Der Vollkommene Teutsche Jäger“ über den „Dachskriecher“ als Zwergjagdhund, der lang und schmal ist, krumme, kurze Beine hat und sich von der Farbe her meist rot oder schwärzlich zeigt. Seinen Angaben zufolge sollen diese Hunde Hasen, Füchse, Dachse und Iltisse aufstöbern und sogar aus ihrem Bau ausgraben. Er schreibt: „Sie kriechen, treiben und stöbern ihr Wild, schlagen an und stehen vor mit einem solchen Fleiß und Eifer, um ihrem Jäger anzuzeigen, wo das Wild sich aufhalte.“ Dafür qualifizieren den Dachshund lebenswichtige, charakterliche Eigenschaften, die 1812 von Dr.



Ab 1700 existieren nähere Angaben über dackel ähnliche Hunde.



Walther als „tückisch, tapfer, streitsüchtig (auch mit jedem noch so großen Hund) und sehr zäh“ zusammengefasst werden. 1836 beschreibt Dr. Reichenbach erstmals verschiedene Varianten dieser vierbeinigen Jagdbegleiter, so zum Beispiel den schweinschwänzigen, den gestreiften, den bunten oder den eigentlichen Dachshund, dessen Fell kurz und glatt, glänzend schwarz mit rostroten Abzeichen ist.



Für die Bauarbeit qualifizieren den Dackel lebenswich tige Eigenschaften, die schon 1812 als „tückisch, tapfer, streitsüchtig und sehr zäh“ beschrieben wurden. 5



Basics



Der Verein Jagd-Teckel e.V. hatte seit jeher das Ziel, die jagdlichen Eigenschaften des Dackels weiter zu fördern und der reinen Schönheitszucht entgegenzu wirken.



Die systematische Zucht beginnt 1840 wurden die ersten 54 Teckel in das 1. Deutsche Hundestammbuch eingetragen. Ab Mitte des 19. Jahrhunderts begannen adelige Züchter schließlich damit, systematisch nach festgelegten Rassemerkmalen zu züchten. Die Jäger wollten einen Allroundjagdhund schaffen, der nicht nur für die Bodenjagd zu gebrauchen ist. Zudem sollte er gut in der Familie zu halten sein. Damals war der sogenannte „Dachsschliefer“ noch sehr krummbei6



nig. Erst später wirkte man züchterisch darauf ein. Heute gelten krumme Beine als Zuchtfehler. Besonders wichtig für den Aufbau der Zuchtlinien des heutigen Dackeltyps waren W.v. Daake aus Osterode und Revierförster Steck aus Schorndorf, die um 1868 mit der Zucht von kleinen, brackenähnlichen Stöberhunden begannen. 1879 wurde der erste Rassestandard aufgestellt, der bis heute in den Grundzügen nicht wesentlich verändert ist. Während sich in England bereits 1881 der erste Dachshundeclub formierte, gründeten Klaus Graf Hahn und E. Ilgner erst sieben Jahre später den „Deutschen Teckelklub (DTK)“, der heute an die 20.000 Mitglieder zählt und als zweitältester Hundezuchtverein im VDH gilt. 1890 erschien schließlich der von E.v. Otto herausgegebene erste Band des Teckelstammbuches. Die in Deutschland damals maßgeblichen Zuchttiere stammten hauptsächlich aus Württemberg. Im September 1989 gründeten Jäger aus dem gesamten Bundesgebiet einen weiteren Rassezuchtverein, nämlich den Verein Jagd-Teckel e.V. (VJT), mit dem Ziel, die jagdlichen Eigenschaften des Dackels weiter zu fördern und somit der reinen Schönheitszucht entgegenzuwirken. Auch der rund 1000 Mitglieder zählende VJT züchtet nach dem Internationalen Zuchtreglement der FCI und der Zuchtordnung des VDH, ist jedoch, anders als der DTK, noch kein anerkanntes Mitglied im VDH. Die Aufnahme in den VDH wird jedoch von Seiten des VJT angestrebt.



Eine Rasse, drei verschiedene Haararten Die verschiedenen Haararten verdankt der Dackel der Einkreuzung anderer, niederläufiger Hunderassen, die seine jagdlichen Qualitäten weiter verbessern sollten. So war der ursprüngliche Dackeltyp kurzhaarig; dabei strebten die



Von den Ursprüngen zur Reinzucht



Die kurzhaarige Variante ist der ursprüngliche Dackeltyp.



Der Langhaardackel entstand wahrscheinlich aus dem Kurzhaardackel, Wachtelhunden, Settern und Spaniels.



Züchter ein sehr derbes Haar mit reichlich Unterwolle an. Verfeinert wurde sein Aussehen durch die Verpaarung mit Hannoverschen Schweißhunden. Alten Jagdschriftstellern zufolge, gab es unter den Erdhunden am häufigsten braune oder schwarze Vierbeiner mit gelben Abzeichen. Der schwarz-rote Kurzhaardackel gilt noch heute als derjenige, der das alte Brackenerbe am deutlichsten zeigt. Rauhaardackel sollen nichts anderes als niederläufig gezüchtete, rauhaarige Bracken gewesen sein. Diese gingen jedoch allmählich verloren. Um die rauhaarige Varietät nun wieder zu rekonstruieren, verpaarten Züchter Kurzhaardackel mit Zwergschnauzern und rauhaarigen Terriern. Dadurch verstärkte sich die Raubzeugschärfe der Hunde. Nachdem jedoch vermehrt Dandie Dinmont Terrier eingekreuzt wurden, stellte sich das Haar dieser Nachkommen bald als zu weich und zu wenig wetterfest heraus. Daraufhin distanzierte man sich wieder mehr und mehr von den Terriern mit dem seidigen Fell. Die Entstehung des Langhaardackels ist etwas umstritten. Trotzdem gilt er als der erste und älteste Abkömmling der kurzhaarigen Ursprungsform. Möglicherweise ging er aus Ver-



paarungen zwischen Kurzhaardackeln und Wachtelhunden hervor. Eventuell waren auch Spaniel und Setter beteiligt. Für den Langhaardackel wurde erst zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein eigenes Zuchtregister geschaffen. Eine Kreuzung aller drei Haararten untereinander ist heutzutage nicht mehr erlaubt.



Der Rauhaardackel liegt vorn Neben dem normalen Schlag gibt es zusätzlich zwei Kleinformen, nämlich den Zwergund den Kaninchenteckel. Der Kleinste unter ihnen, der Kaninchenteckel, wurde einst gezüchtet, um das Jagdfrettchen bei der Kaninchenjagd abzulösen. Allgemein entstanden die Zwergformen des Dackels durch Selektion und ganz gezielte Kreuzung kleiner Exemplare untereinander. Alle drei Größenvarianten werden im Gegensatz zu anderen Rassen nicht nach Schulterhöhe, sondern nach Brustumfang unterschieden. Heutzutage steht der Rauhaardackel in der Beliebtheitsskala an erster Stelle vor dem Lang- und dem Kurzhaardackel. Inzwischen ist der einstige Jagdgefährte immer mehr zum reinen Familienhund geworden. Nur etwa ein 7



Basics







Wussten Sie schon … ? Ursache für die kurzen Läufe des Teckels oder auch des Bassets ist die Chondrodystro phie, eine genetisch bedingte Entwicklungs störung der knorpeligen Skelettanlage. Durch sie wird das Knorpelwachstum, vor allem der Röhrenknochen vorzeitig gehemmt und abgeschlossen. Somit bleiben die Dackelbeinchen stets kurz, denn sie sind die Folge einer gezielten Selektion.







Drittel aller Teckel wird noch jagdlich geführt, obwohl der Dachshund ein äußerst vielseitiger Jagdbegleiter bei einem sehr praktischen Format ist. Der Deutsche Teckel Klub e.V. und der Verein für Jagd-Teckel e.V. tun jedoch ihr Übriges, die jagdlichen Eigenschaften und somit die eigentliche Bestimmung des Dackels nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. So



Die Welpenzahlen sind in den letzten Jahren stark gesunken, trotzdem gilt der Fortbestand der Rasse als gesichert. 8



Der Rauhaardackel führt die Beliebtheitsskala der Teckel an; er kommt vor dem lang- und dem kurz haarigen Rassevertreter.



stehen jagdlich interessierten Hundeführern Übungslehrgänge und Prüfungen offen, die regelmäßig an verschiedenen Orten abgehalten werden. Beide Vereine sind übrigens Mitglied im Jagdgebrauchshundeverband e.V. (JGHV), dem Dachverband aller Jagdhundzucht- und Prüfungsvereine. Obwohl der kleine Spring-ins-Feld seit vielen Jahren nach dem deutschen Schäferhund die zweitbeliebteste Hunderasse in Deutschland ist, sind die Welpenzahlen in den letzten Jahren deutlich zurückgegangen. Während in den 1970er-Jahren, als der Dackel „Waldi“ 1972 das gefeierte Maskottchen der Olympischen Spiele in München war, etwa 25.000 Welpen jährlich fielen, gab es 2009 nur noch an die 6700 Eintragungen im Zuchtbuch des Deutschen Teckel Klubs e.V. (DTK). In der Presse war bereits vom Beginn des Aussterbens der Rasse die Rede. Die Zuchtvereine jedoch sehen die augenblicklichen Welpenzahlen als realistisch und den Fortbestand des Dackels als gesichert an, denn ein solcher Welpenboom hat bisher noch jeder Rasse geschadet.



Basics



Der Dackel wird als Jagdhund über und unter der Erde verwendet.



Im Standard ist festgehalten, wie ein perfekter Hund einer Rasse auszusehen hat. Aber auch ein kurzer Einblick in Veranlagung und Wesen wird darin gegeben.



Dachshund FCI-Standard Nr. 148/09.05.2001/D Ursprung Deutschland Datum der Publikation des gültigen Originalstandards 13.03.2001 Verwendung Jagdhund über und unter der Erde.



Rassestandard zeichnete Leistungen über der Erde, wie im spurlauten Jagen, im Stöbern und auf der Schweißfährte. Der älteste Zuchtverein für Teckel ist der Deutsche Teckelklub 1888 e.V. Der Dachshund wird seit Jahrzehnten in 9 Rassen gezüchtet. Es gibt 3 verschiedene Größen (Teckel, Zwergteckel, Kaninchenteckel) und 3 verschiedenen Haararten (Kurz-, Rau- und Langhaar).



Klassifikation FCI Gruppe 4 Dachshunde. Mit Arbeitsprüfung. Kurzer geschichtlicher Abriss Der Dachshund, auch Dackel oder Teckel genannt, ist seit dem Mittelalter bekannt. Aus Bracken wurden fortlaufend Hunde gezüchtet, die besonders für die Jagd unter der Erde geeignet waren. Aus diesen niederläufigen Hunden kristallisierte sich der Dachshund heraus, der als eine der vielseitigsten Jagdgebrauchshunderassen anerkannt ist. Er zeigt auch ausge-



Laut Standard ist der Dackel niedrig, kurzläufig und langgestreckt, aber von kompakter Gestalt. 9
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Allgemeines Erscheinungsbild Niedrige, kurzläufige, lang gestreckte, aber kompakte Gestalt, sehr muskulös, mit keck herausfordernder Haltung des Kopfes und aufmerksamem Gesichtsausdruck. Geschlechtstypische Gesamterscheinung. Trotz der im Verhältnis zum langen Körper kurzen Gliedmaßen sehr beweglich und flink. Wichtige Proportionen Bei einem Bodenabstand von etwa einem Drittel der Widerristhöhe soll die Körperlänge in einem harmonischen Verhältnis zur Widerristhöhe stehen, etwa 1 zu 1,7 bis 1,8. Verhalten/Charakter (Wesen) Im Wesen freundlich, weder ängstlich noch aggressiv, mit ausgeglichenem Temperament. Passionierter, ausdauernder, feinnasiger und flinker Jagdhund. Kopf – Oberkopf Lang gestreckt, von oben und von der Seite gesehen, gleichmäßig bis zum Nasenschwamm schmäler werdend, jedoch nicht spitz. Augenbrauenbögen deutlich ausgebildet. Nasenknorpel und Nasenkuppe lang und s chmal. Schädel Eher flach, allmählich in den leicht gewölbten Nasenrücken verlaufend. Stopp Nur angedeutet.



Der typische Dackelkopf ist nicht nur äußerlich mar kant, er hat es auch faustdick hinter seinen Öhrchen. 10



Gesichtsschädel Nasenschwamm Gut entwickelt. Fang Lang, genügend breit und kräftig. Weit zu öffnen, bis in Höhe der Augen gespalten. Kiefer/Zähne Stark entwickelte Ober- und Unterkiefer. Scherengebiss, regelmäßig und satt schließend. Idealweise vollzahnig mit 42 Zähnen entsprechend der Zahnformel, mit kräftigen, genau ineinander greifenden Eckzähnen. Lefzen Straff anliegend, den Unterkiefer gut deckend. Augen Mittelgroß, oval, gut auseinander liegend, mit klarem, energischem und doch freundlichem Ausdruck, nicht stechend. Farbe leuchtend dunkelrotbraun bis schwarzbraun bei allen Farben der Hunde. Glas-, Fisch- oder Perlaugen bei gefleckten Hunden sind nicht erwünscht, jedoch zu tolerieren. Behang Hoch, nicht zu weit vorne angesetzt, ausreichend, aber nicht übertrieben lang, abgerundet, beweglich, mit dem vorderen Saum dicht an der Wange anliegend. Hals Genügend lang, muskulös; straff anliegende Kehlhaut; mit leicht gewölbtem Nacken, frei und hoch getragen. Körper Obere Profillinie Harmonisch vom Nacken bis zur leicht abfallenden Kruppe verlaufend. Widerrist Ausgeprägt. Rücken Nach dem hohen Widerrist im Verlauf der weiteren Brustwirbel gerade oder leicht nach hinten geneigt verlaufend. Fest und gut bemuskelt. Lenden Kräftig bemuskelt, genügend lang. Kruppe Breit und genügend lang, leicht abfallend. Brust Brustbein gut ausgeprägt und so stark vorspringend, dass sich an beiden Seiten leichte Gruben zeigen. Der Brustkorb ist von vorn gesehen oval, von oben und von der Seite ge-



Rassestandard



Gerade beim Kurzhaardackel wirkt der Hals besonders lang.



sehen großräumig, Herz und Lunge volle Entwicklung gewährend, weit nach hinten aufgerippt. Bei richtiger Länge und Winkelung von Schulterblatt und Oberarm verdeckt der Vorderlauf in Seitenansicht den tiefsten Punkt der Brustlinie. Untere Profillinie und Bauch Leicht aufgezogen. Rute Nicht zu hoch angesetzt, in Verlängerung der Rückenlinie getragen. Im letzten Drittel der Rute ist eine geringfügige Krümmung zulässig. Gliedmaßen Vorderhand Kräftig bemuskelt, gut gewinkelt; von vorne gesehen trockene, gerade gestellte Vorderläufe von guter Knochenstärke mit gerade nach vorn gerichteten Pfoten. Schultern Plastisch bemuskelt. Langes, schräg liegendes Schulterblatt, eng am Brustkorb anliegend. Oberarm Von gleicher Länge wie das Schulterblatt, nahezu im rechten Winkel zu die-



sem stehend, starkknochig und gut bemuskelt, an den Rippen anliegend, aber frei beweglich. Ellenbogen Weder ein- noch ausdrehend. Unterarm Kurz, jedoch so lang, dass der Bodenabstand des Hundes etwa ein Drittel seiner Widerristhöhe beträgt. Möglichst gerade. Vorderfußwurzelgelenk Die Vorderfußwurzelgelenke stehen einander etwas näher als die Schultergelenke. Vordermittelfuß Der Vordermittelfuß soll, von der Seite gesehen, weder steil stehen noch auffällig nach vorne gerichtet sein. Vorderpfoten Zehen eng aneinanderliegend, gut gewölbt, mit kräftigen, widerstandsfähigen, gut gepolsterten Ballen und kurzen, starken Krallen. Die fünfte Zehe hat keine Funktion, darf aber nicht entfernt werden. Hinterhand Kräftig bemuskelt, in guter Proportion zur Vorderhand. Knie- und Sprunggelenke stark gewinkelt, Hinterläufe parallel, weder eng noch weit auseinandergestellt. Oberschenkel Soll von guter Länge und kräftig bemuskelt sein. Kniegelenk Breit und kräftig mit ausgeprägter Winkelung.



Der Dackel hat eine nicht zu hoch angesetzte Rute, die in der Verlängerung der Rückenlinie getragen wird. 11
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